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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
. 


Inhalt: Verordnung über die Nachverſteuerung der Waarenbeſtände in einigen dem Deutſchen Zollgebiet 
anzuschließenden Preußiſchen Gebietstheilen, S. 351. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 
10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ze. 
S. 358. 


(Nr. 8824.) Verordnung über die Nachverſteuerung der Waarenbeſtände in einigen dem 
Deutſchen Zollgebiet anzuſchließenden Preußiſchen Gebietstheilen. Vom 
20. Dezember 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem der Bundesrath beſchloſſen hat, daß die Unterelbe unterhalb der 
Stadt Altona und die auf den Elbinſeln gelegenen, zur Preußiſchen Monarchie 
gehörigen Ortſchaften Altenwerder und Finkenwerder vom 1. Januar 1882 ab 
dem Deutſchen Zollgebiet angeſchloſſen werden follen, ſowie daß in dieſen Ge⸗ 
bietstheilen eine Nachſteuer unter Zugrundelegung des geſammten zur Zeit gültigen 
Zolltarifs zu erheben iſt, verordnen Wir, was folgt: 


. 1. 


Alle Waaren, welche ſich am 1. Januar 1882 in den dem Deutſchen 
Zollgebiet anzuſchließenden Preußiſchen Gebietstheilen befinden, unterliegen mit 
den in den 88. 2 und 3 bezeichneten Ausnahmen der Nachverſteuerung nach den 
Sätzen und Beſtimmungen des Zolltarif-Geſetzes vom 15. Juli 1879 Geichs⸗ 
Geſetzbl. für 1879 S. 207) und der daſſelbe abändernden Geſetze vom 6. Juni 
1880 (Reichs⸗Geſetzbl. für 1880 S. 120), vom 19. und 21. Juni 1881 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. für 1881 S. 119 und 121), gleichviel ob der Inhaber ein Handel- und 
Gewerbetreibender iſt oder nicht. g 


8. 2. 


Waaren, welche ſchon gebraucht und bisher im Beſitz des Inhabers geweſen 
ſind, ſowie Waaren, von denen nachgewieſen wird, daß ſie entweder in den dem 
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2 Zollgebiet anzuſchließenden Preußiſchen Gebietstheilen erzeugt oder verfertigt find, 

. oder daß ſie aus dem Zollgebiet herſtammen, bleiben von der Nachſteuer befreit. 

Er Von diefer Befreiung find jedoch Bier, Branntwein aller Art, Salz, 
. Tabacksblätter und Tabacksfabrikate, ſowie Zucker ausgenommen. 

Auch ſollen die nach $. 1 der Nachſteuer unterworfenen Waaren von dieſer 

Steuer freigelaſſen werden, wenn ſie nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Anmeldung 

bei der nach $. 5 kompetenten Zollſtelle binnen einer von dieſer zu beſtimmenden 

Friſt über die Zollgrenze hinausgeſchafft oder unter Beobachtung der im Zollgebiet 

beſtehenden Vorſchriften in eine amtliche Niederlage bezw. ein Privattranſitlager 

er. gebracht oder auf fortlaufende Konto oder auf eiſernen Zollkredit angefchrieben 

3 und, ſoweit nöthig, zu dem Ende einſtweilen unter Zollverſchluß geftellt werden. 


N $. 3. 
Ferner bleiben von der Nachſteuer die eigenen Waarenvorräthe befreit, wenn 
deren Geſammtmenge bei einem und demſelben Inhaber 


a) an Manufakturwaaren zuſammen „zwölf und fünf Zehntel Kilogramm“, 


3 b) an ſonſtigen Waaren jeder Tarifnummer bezw. jeder Unterabtheilung 
i einer Tarifnummer „zwölf und fünf Zehntel Kilogramm“ nicht überſteigt. 
Der Inhaber größerer Mengen hat keinen Anſpruch auf Abſatz der ſonſt 
von der Nachſteuer frei gelaſſenen Quantitäten und muß das Ganze ohne Abzug 
nachverſteuern. 
2 $. 4. 
Zur Entrichtung der Nachſteuer ift der Inhaber der Waare verpflichtet. 


$. 5. 

Der Inhaber nachſteuerpflichtiger Waaren hat dieſe, gleichviel, ob er ſie 
in ſeinen eigenen oder in fremden Räumen aufbewahrt, ſpäteſtens bis zum 3. Ja⸗ 
nuar 1882, dieſen Tag eingeſchloſſen, bei der von dem Provinzial-Steuerdirektor 
zu Hannover zu beſtimmenden Zollſtelle anzumelden. 

Daſſelbe gilt auch von allen denjenigen Waaren, für welche auf Grund des 
§. 2 eine Befreiung von der Nachſteuer beanſprucht wird. Ausgenommen hiervon 
ſind nur die eigenen Waaren des Nachſteuerpflichtigen, welche ſchon von dem— 
ſelben gebraucht worden ($. 2), ſowie diejenigen, deren Geſammtbeſtände die im 
$. 3 angegebenen Mengen nicht überſteigen. 

Waaren, woran einem Anderen das Eigenthumsrecht zuſteht, hat der In⸗ 
haber ohne Rückſicht auf deren Menge anzumelden. 


a $. 6. 
Die Anmeldung muß ſchriftlich nach dem beigefügten Muſter unter Aus⸗ 
füllung der Spalten 1 bis 8 geſchehen, vom Anmelder unterſchrieben und in 
zweifacher gleichlautender Ausfertigung übergeben werden. 
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Bei jedem einzelnen Poſten iſt zu bemerken, ob das Gewicht brutto oder 
netto angegeben iſt. 


. 7. 


Wer am 1. Januar 1882 einem Handel- oder Gewer betreibenden bauliche 
Räume, welche nicht Beſtandtheile oder Zubehör von deſſen Wohnung ſind, ver⸗ 
miethet oder demſelben deren Benutzung oder Mitbenutzung geſtattet hat, iſt ver⸗ 
pflichtet, hiervon binnen der im §. 5 erwähnten Friſt der ebendaſelbſt bezeichneten 
Amtsſtelle Anzeige zu machen. 


§. 8. 


Die Beträge der zu entrichtenden Nachſteuer werden nach vorgängiger 
Reviſion von dem Hauptzollamte zu Harburg ermittelt und feſtgeſtellt. 


$. 9. 


Die Reviſionen geſchehen unter Leitung des genannten Hauptzollamts 
durch die von demſelben hierzu angewieſenen Zollbeamten. 

Dieſen ſind die zur Nachſteuer angemeldeten Waarenvorräthe vorzuzeigen 
und nicht allein die zu deren Aufbewahrung dienenden, ſondern auch ſämmtliche 
ſonſtige bauliche Räume nachzuweiſen und auf Verlangen zu eröffnen, welche — 
wie Läden, Waarenkammern, Speicher, Keller, Bodenräume, Schuppen — zur 
Aufnahme von Waaren benutzt zu werden pflegen. 

Die Durchſuchung anderer als der vorerwähnten Räume ohne Zuſtimmung 
des Inhabers iſt den revidirenden Zollbeamten nur nach Maßgabe der im $. 126 
des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 in Betreff der Hausſuchungen im 
Grenzbezirk gegebenen Vorſchriften geſtattet. 

Der Inhaber der Waare iſt verpflichtet, die zu deren Reviſion erforderliche 
Hülfe ſofort zu beſchaffen und die zur Verwiegung erforderlichen Geräthe und 
Behälter zur Verfügung zu ſtellen. 


$. 10. 


Bis zu dem Zeitpunkte, wo die Reviſion der nachſteuerpflichtigen Waaren 
gänzlich beendet ſein wird, dauert die Grenzbewachung und Zollerhebung von 
Seiten der Zollverwaltung gegen die dem Zollgebiet anzuſchließenden Gebietstheil® 
fort. Der Zeitpunkt, von welchem an der freie Verkehr mit dem Zollgebiete ein- 
treten kann, wird öffentlich bekannt gemacht. 

Bis zu dem gleichen Zeitpunkt unterliegt der Verkehr innerhalb der an⸗ 
zuſchließenden Gedietstheile außer den in den $$. 119 bis 124 des Vereinszoll⸗ 
geſetzes für den Grenzbezirk vorgeſchriebenen Kontrolen noch der Beſchränkung, daß 
Waaren, welche der Nachſteuer unterliegen, bei Strafe der Konfiskation: 
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1) nach dem 1. Januar 1882 bis zu geſchehener Anmeldung aus dem 
Hauſe, in welchem dieſelben ſich befinden, und 
2) nach geſchehener Anmeldung von den in dieſen bezeichneten Lagerräumen 
nicht ohne Erlaubniß des Hauptzollamts zu Harburg entfernt werden dürfen. 


$. 11. 


Von der im $. 10 angeordneten Beſchränkung find ausgenommen: 


a) der gewöhnliche Kleinverkauf unter der Bedingung, daß jede verkaufte 
Menge einer an ſich nachſteuerpflichtigen Waare vor Aushändigung 
derſelben abgeſondert vom Verkäufer in ein den revidirenden Zoll⸗ 
beamten auf Verlangen vorzulegendes Verzeichniß eingetragen wird, und 

b) der Verbrauch im Haushalte des Waareninhabers. 

Auch iſt das Hauptzollamt zu Harburg befugt, Waarenbeſtände bis zu 

beendigter Reviſion unter Zollverſchluß zu ſtellen und dadurch der einſeitigen Ver⸗ 
fügung des Inhabers einftweilen zu entziehen. 


g. 12. 


Die feſtgeſetzten Beträge der Nachſteuer find, nachdem dieſelben den Zahlungs⸗ 
pflichtigen bekannt gemacht ſein werden, unbeſchadet der nach F. 13 zuläſſigen 
Reklamation, binnen acht Tagen an diejenige Zollftelle zu entrichten, welche den 
Zahlungspflichtigen bei Bekanntmachung des zu zahlenden Nachſteuerbetrages be 
zeichnet werden wird. 

Für Beträge von mehr als „Sechszig Mark“ ſollen auf Antrag der Be 
theiligten angemeſſene Zahlungsfriſten bewilligt werden, vorbehaltlich der von der 
Zollbehörde für größere Poſten zu erfordernden Sicherheitsleiſtung. 

Für die Beitreibung rückſtändiger Nachſteuerbeträge kommen die Vorſchriften 
wegen exekutiviſcher Beitreibung der direkten und indirekten Steuern ſeitens der 
Verwaltungsbehörden zur Anwendung. 


. 13. 


Beſchwerden über die Entſcheidungen des Hauptzollamts zu Harburg ſind 
innerhalb 14 Tagen nach Eröffnung der Entſcheidung bei dem Provinzial 
Steuerdirektor in Hannover anzubringen, welcher über dieſelben endgültig befindet. 


$. 14. 


Der Waareninhaber, welcher nach $$. 5 und 6 eine Anmeldung abzugeben 
hat und ſolches unterläßt, oder welcher in der abgegebenen Anmeldung einzelne 


zu deklarirende Waaren ganz verſchweigt, oder in einer Menge oder Beſchaffen⸗ 
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heit anmeldet, die eine Verringerung der nach der gegenwärtigen Verordnung zu 
entrichtenden Nachſteuer würde zur Folge gehabt haben, oder welcher in anderer 
Weiſe eine Verkürzung des geſetzlichen Abgabebetrages durch Täuſchung der 
Reviſionsbeamten verſucht, macht ſich der Eingangs⸗Zolldefraudation ſchuldig. 

Deſſelben Vergehens macht ſich ſchuldig, wer über eine nach §. 2 oder 11 
unter Zollverſchluß geſetzte Waare eigenmächtig verfügt. Die Unterlaſſung der 
nach $. 7 von den Vermiethern ꝛc. der Lagerräume zu machenden Anzeige wird 
nach Beſchaffenheit der Umſtände als Theilnahme an der verſuchten oder voll⸗ 
brachten Zolldefraudation, oder als Ordnungswidrigkeit geahndet. Andere nicht 
beſonders mit Strafe bedrohte Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung ſind 
als Ordnungswidrigkeiten mit Strafe bis zu 150 Mark, die Verletzung des nach 
§. 2 oder 11 angelegten Verſchluſſes ohne Beabſichtigung der Zolldefraudation 
aber iſt nach Maßgabe des Vereinszollgeſetzes als Verletzung des amtlichen 
Waarenverſchluſſes zu beſtrafen. 

§. 15. 


Uebertretungen der in dieſer Verordnung enthaltenen Vorſchriften ſind in 
dem für das Verfahren in Zollkontraventionsſachen angeordneten Wege zur Unter⸗ 


ſuchung zu ziehen. 

Die Beſtimmungen des $. 39 Alinea 3 und des $. 137 des Vereins⸗ 
zollgeſetzes finden bei Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der gegenwärtigen 
Verordnung ebenfalls Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 20. Dezember 1881. 


G. S. Wilhelm. 
Bitter. 
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6. 
Aufbewahrungsort: 


Erklärung, ob die 
Angabe in Spalte 4 


Erklärung, 
ob die Anmeldum 


Zahl und [Gewicht oder 


Benennung Benennung Maß der 


auf Verwiegun 5 b. 85 
Rr. 901 der Rolli | einzelnen Mi 0 53: mer Dad zur Verſteuerung 
(bei Kolli oder . N oder zur Nieder 
Waare. verpackten] Waaren⸗ 85 ee 1 = ai legung unter Ste 
Waaren). poſten. dan e verſchluß erfolgt, 
ſchlag beruht. 


Der, (die) Unterzeichnete verſicher hiermit auf Pflicht und Beiffen, daß ſich andere oder mehrere der i 
vorhandenen Beſtände von Waaren als nachſteuerpflichtig verzeichneten Waaren in feinem (ihrem) Beſitze nicht befinden 


N. N., den en 188. 


3 


dung. 


8 


. 9. 
Reviſionsbefund. 
Bezeichnung | 1 


10. 
Gefälleberechnung. 


der unter den ö 
angemeldeten D are Nettogewicht 
Quantitäten durch 
begriffenen Menge. N f . 
1 tarifmäßige a Ale Tarifſatz Er Bemerkungen. 
bey 52 Benennung mit Durch Verwiegung Tara mit Nachſteuerbetrag 
N ermitteltes Gewicht Angabe 
em Zoll Angabe des Tori 
gebiet her⸗ 5 es Tarif⸗ 
ſtammenden [der Tarifnummer.] brutto netto taraſatzes 
3 kg kg Mark Pf. Mark Pf. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz»Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Oktober 1881, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis 
Teltow auf der zu erbauenden Kreischauſſee von Zoſſen über Ludwigsfelde 
nach Siethen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
Nr. 47 S. 441, ausgegeben den 25. November 1881; 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 2. November 1881 wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Greifenberg i. Pomm. im 
Betrage von 90 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Stettin Nr. 47 S. 271 bis 273, ausgegeben den 25. November 1881; 


3) das Allerhöchſte Privilegium vom 23. November 1881 wegen Ausferti- 
gung auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Neiden⸗ 
burg im Betrage von 147 200 Mark durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Königsberg Nr. 51 S. 308/309, ausgegeben den 22. De⸗ 
zember 1881. 
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8 Redigirt im Bureau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


